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Tag I n h a l t Seite

§ 1

(1) Der Bebauungsplan Rissen 42 für den Geltungsbereich
– Wülpensand – Flerrentwiete – Wolferskamp – (Bezirk
Altona, Ortsteil 226) wird festgestellt.

(2) Das maßgebliche Stück des Bebauungsplans und die
ihm beigegebene Begründung werden beim Staatsarchiv zu
kostenfreier Einsicht für jedermann niedergelegt.

(3) Es wird auf Folgendes hingewiesen:
1. Ein Abdruck des Plans und die Begründung können beim

örtlich zuständigen Bezirksamt während der Dienststunden

kostenfrei eingesehen werden. Soweit zusätzliche Abdrucke
beim Bezirksamt vorhanden sind, können sie gegen Kosten-
erstattung erworben werden.

2. Wenn die in den §§ 39 bis 42 des Baugesetzbuchs bezeich-
neten Vermögensnachteile eingetreten sind, kann ein
Entschädigungsberechtigter Entschädigung verlangen. Er
kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen,
dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem
Entschädigungspflichtigen beantragt. Ein Entschädigungs-
anspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren
nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in Satz 1
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Verordnung
über den Bebauungsplan Rissen 42

Vom 27. April 2004

Auf Grund von § 10 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 des Bau-
gesetzbuchs in der Fassung vom 27. August 1997 (BGBl. 1997 I
S. 2142, 1998 I S. 137), zuletzt geändert am 23. Juli 2002 (BGBl.
I S. 2850, 2852), in Verbindung mit § 3 Absatz 1 und § 5 Ab-
satz 1 des Bauleitplanfeststellungsgesetzes in der Fassung
vom 30. November 1999 (HmbGVBl. S. 271), § 81 Absatz 1
Nummer 6 der Hamburgischen Bauordnung vom 1. Juli 1986
(HmbGVBl. S. 183), zuletzt geändert am 17. November 2002
(HmbGVBl. S. 347, 353), § 6 Absätze 4 und 5 des Hambur-
gischen Naturschutzgesetzes in der Fassung vom 7. August
2001 (HmbGVBl. S. 281), geändert am 17. Dezember 2002
(HmbGVBl. S. 347, 353), § 9 Absatz 4 des Hamburgischen
Abwassergesetzes in der Fassung vom 24. Juli 2001
(HmbGVBl. S. 258, 280), geändert am 17. Dezember 2002
(HmbGVBl. S. 347, 352), sowie § 1 Absatz 2, § 3 Absatz 2, 
§ 4 und § 5 Buchstabe c der Weiterübertragungsverordnung-
Bau vom 28. Juni 2000 (HmbGVBl. S. 134) wird verordnet:
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bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die
Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.

3. Unbeachtlich sind

a) eine Verletzung der in § 214 Absatz 1 Satz 1 Nummern 1
und 2 des Baugesetzbuchs bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften und 

b) Mängel der Abwägung,

wenn sie nicht in den Fällen des Buchstabens a innerhalb
eines Jahres, in den Fällen des Buchstabens b innerhalb von
sieben Jahren seit dem In-Kraft-Treten des Bebauungsplans
schriftlich gegenüber dem örtlich zuständigen Bezirksamt
geltend gemacht worden sind; der Sachverhalt, der die Ver-
letzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen.

§ 2

Für die Ausführung des Bebauungsplans gelten nach-
stehende Vorschriften:

1. Für festgesetzte Baum-, Strauch- und Heckenpflanzungen
sind standortgerechte, einheimische Laubgehölze zu
verwenden und zu erhalten.

2. Für zu erhaltende Bäume, Sträucher und Hecken sind bei
Abgang Ersatzpflanzungen so vorzunehmen, dass Charak-
ter und Umfang der Gehölzpflanzungen erhalten bleibt.
Außerhalb von öffentlichen Straßenverkehrsflächen sind
Geländeaufhöhungen oder Abgrabungen im Kronen-
bereich dieser Bäume unzulässig.

3. Außenwände von Nebengebäuden sind mit Schling- oder
Kletterpflanzen zu begrünen; je 2 m Wandlänge ist min-
destens eine Pflanze zu verwenden.

4. Auf den privaten Grundstücken sind als Einfriedigungen
nur Hecken zulässig; notwendige Unterbrechungen für
Eingänge und Zufahrten sind zulässig.

5. Dächer von Garagen und Carports sind mit einem min-
destens 8 cm dicken durchwurzelbaren Substrataufbau zu
versehen und extensiv zu begrünen. 

6. Auf den privaten Grundstücksflächen sind Fahr- und
Gehwege sowie Stellplatzanlagen in wasser- und luftdurch-
lässigem Aufbau herzustellen.

7. Zur Erschließung der rückwärtigen Grundstücksteile
sollen gemeinsame Gehwegüberfahrten angelegt werden.

8. Auf der mit „(A)“ bezeichneten Fläche des reinen Wohn-
gebiets darf die festgesetzte Grundfläche der baulichen
Anlagen von 120 m2 für Nutzungen nach § 19 Absatz 4 der
Baunutzungsverordnung in der Fassung vom 23. Januar
1990 (BGBl. I S. 133), zuletzt geändert am 22. April 1993
(BGBl. I S. 466, 479), ohne Anrechnung der Zufahrten bis
zu einer Grundfläche von 160 m2 überschritten werden.

9. Für die eingeschossige Bebauung wird die Dachneigung
auf 40 Grad bis 45 Grad und die Traufhöhe auf 3,5 m über
Gelände begrenzt; Abwalmungen sind unzulässig.

10. Das festgesetzte Leitungsrecht umfasst die Befugnis der
Hamburger Wasserwerke GmbH, unterirdische Leitungen
zu verlegen und zu unterhalten. Nutzungen, welche die
Herstellung und Unterhaltung beeinträchtigen können,
sind unzulässig. 

11. Das Niederschlagswasser ist vor Ort flächig über belebte
Bodenzonen zu versickern. Hiervon sind die direkt
an der Straße Wülpensand bis zur Hausnummer 23, Flur-
stück 1789 der Gemarkung Rissen und die Gebäude an der
Straße Flerrentwiete ausgenommen.

§ 3

Für das Plangebiet werden die bisher bestehenden Bebau-
ungspläne aufgehoben.

Hamburg, den 27. April 2004.

Das Bezirksamt Altona


